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Editorial

Osteuropa Kultur Sport

Die Krise bewältigen – aber wie? Das war Thema der Diskussion am öffentlichen Verbandstag der 
gewerblichen Genossenschaften in St. Anton am Arlberg. Selbsthilfe lautet ihr Grundsatz. Wenn 
der zu kurz greift, dann darf der Staat einspringen, bis es wieder aufwärts geht. Für die Volks-
banken-Gruppe vertreten diese Ansicht Hans Hofinger und Gerald Wenzel.
Wolfgang Maurer fordert für die gewerblichen Waren- und Dienstleistungsgenossenschaften 
zuverlässige, berechenbare und kompetente Finanzpartner. Zusammenrücken in der Region ist in 
der Globalisierung angesagt.
Für den Tiroler Landtagspräsidenten Herwig van Staa ist klar: „Die Bewältigung dieser Krise ist 
ein wichtiges Indiz dafür, wieweit demokratische Strukturen in der Lage sind, gemeinsam mit 
konstruktiven Kräften neue Wege auf zu bauen und zu gehen.“ 
Welche Rolle Genossenschaften dabei spielen können, zeigen in dieser Ausgabe die Beiträge über 
die Tiroler Stunde als Regionalwährung und Kreditgenossenschaften in der Ukraine.
Die Redaktion der Gewerblichen Genossenschaft will ihre Leser auf diesen neuen Wegen be-
gleiten. Die Zusammenarbeit von Banken, Wirtschaft und Gemeinden stand beim Relaunch im 
Mittelpunkt.
cooperativ heißt das neue Magazin für Genossenschaften.
Was sagen Sie dazu? Lassen Sie es uns wissen!
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